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Moholy-Nagy Tp 2

• Johanna Salvant, Northwestern University, Evanston, IL 60208, USA *
• Marc Walton, Northwestern University, Evanston, USA
• Julie Barten, Solomon R.Guggenheim Museum, New York, NY 10128, USA* 
• Carol Stringari, Solomon R. Guggenheim Museum, New York, USA
• Francesca Casadio, Art Institute of Chicago, IL 60603, USA and
• Ken Sutherland, Art Institute of Chicago, USA

(wird in „e-plastory“ unter „A László Moholy-Nagy painting on Trolit, an early cellulose
nitrate plastic“  veröffentlicht)

haben das Trägermaterial mit modernen Anlaysenmethoden untersucht und zweifelsfrei 
festgestellt, 

dass der Kunststoffträger Trolit F aus Troisdorf ist,
(somit ein Kunststoff auf Cellulosenitrat-Basis)

wobei in der kunsthistorischen Literatur das Gemälde Tp2 bislang als eines auf 
Trolitan (Phenolformaldehyd-Harz) beschrieben wird.

Mit den Damen Dr. Salvant* und Dr. Barten* hat der Bearbeiter über die letzten 2 Jahre  
transatlantisch via Internet intensiv zusammengearbeitet.
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Abb. 2: Fragment des Tp 2-Kunststoffträgers: (a) polierte Querschnittsausschnitt; (b) 
Detail des unpolierten Fragments, durch das  Mikroskop beobachtet; (c) Scanning-
Elektronenmikroskop-(SEM)-Aufnahme des Querschnitts mit Details, die 
verschiedene Partikel mit deren Element-Inhalten zeigen
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FTIR-Spektren und Pyrogramme
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Produkt Kunststoff-Typ Beginn der Produktion Schreibweise in Moholy-Nagy`s Briefen und der 
Telehor-Ausgabe [18, 22]

Trolit Trolit F: hoch-gefülltes Cellulosenitrat 1920 Trolit
Trolite
Trolithe
Trolitem

Trolit W: Cellulose-acetat 1923

Trolon Phenolformaldehyd-Harz 1924

Trolitan Halbzeug aus PF-Harz 1925

Trolitul Polystyrol für Spritzguß 1929

Abb. 5: Zusammenstellung von Kunststoffen, die in Troisdorf in den 1920iger Jahren produziert wurden [15,16] und 
die falsche Schreibweise von Trolit in der Literatur



Werbung aus Troisdorf, 1926

•



Werbung aus Troisdorf, 1928



Patent von Gustav Leysieffer, Troisdorf,  1920
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Es ist bekannt, dass der Dessauer Bauhaus-Professor M-N seine 
Gemälde oft nach den verwendeten Materialien benannt hat.

Jetzt wissen wir : T steht für Trolit aus Troisdorf

und p???

….ich tippe auf poliert,

denn die Rückseite des Gemäldes hat eine hoch-glänzende 
(polierte) Oberfläche.



László Moholy-Nagy,
geb. 20. Juli 1895 in Ungarn, gest. 24. Nov. 1946 in Chicago/USA

1923 – 1928 Professor am Bauhaus in Weimar und Dessau
1934 Emigration aus D wegen Berufsverbot

(siehe wikipedia)



Moholy-Nagy stattete einen Raum der Welt-Ausstellung 1930 
in Paris mit Trolit-Wandplatten aus.


